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How To Malte And Savo Moncy
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THE VOGEL BOOK COPPANY
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fl tr.! ! i t !
' "!1 P' T'i ' '..'- - e

, f 4.. . fj ..?,( im Off jMiit' ! t, f,.'t f

5, $ '?,i f ."-- r ..; f. ' ' ., t , t i f f f ( :' C'f . r ,ir
'i . . - ,, . . . . , I ,, , , ' V ifü !,V

2C-- 2i .Slalr Ilanh Il.iil.lln

(J'!AHA, Ns 51.
I'I - . V : '

, '

II tf.-- ' t-'- fl "." '','-- ' MM n ' O ' ! f
fi'-n- . ok ,2 ! t 'f f". f; ',itt4.r!t, tri "u1--

!im' l'i-if- r 'l'1 .f.",.:-- i cT' I t , t.y h h fr.-!..-

,',":, !.,!n lV,-- I '.! r ü I 't i ! ' 'i T'sf '!,','! Ms ß
".,:rVi! i'Z V; l f fI li ' 1'H i!'' I ' f! '4 f . ! !

Ocsscnllichc r Notariat Telephon 132Gt f i t !'?.--! f "tm :'i.ai' !, cii. : !f: '.. ffrirr !' b 1 ömiJ
svircn (.ffjmi'.'.'r um! Un i:,tn ht !,!'. r'i

kll'ikrrtrz'.:.,'!! r t ,! f.-- .-, V,:u k M , !:iifk fH'f!
l sirssaBrrsrrrsrr.'.r,d,rn' zu h"?f!.v i'i'.-- t !'r Irirf jrücn . i.ntr fT

i'f 'N's, i!N'1, ,!!! ,1'!' s"l ( f. ,1 : 'iff'Mt.jLftlL i Mürit . J I.
i . ; .i .!) , k m l i nur rrr ini'r.iirion, n;:f der m : ?, t'.T ri.n- -

NNl!I!I!IlIIIIIttllIIIIIIIIIINI1lIIlII!IIIllIIlIIIttIIIIIIIlIIIII!lI!IiIIIII!II!IIIIIIIIIIlI!IIIIIII!IIIIIIIIIIII,II,IIIlIIIlIIIIIIlM

i 1

h? . !. ; tO icy d, r ,'.'ölki-si,M!,- .

j,'N.'xn t l"',!'irt c:i:) wtlt n mi'
treuste ixo ö!3 inniMti
(iirr.r C tj.it cdrr irz ild tut -!

Land der Crrc
i fr ;'.'iit!) lätmnS.'i.f'.iT Jyirnv

preenkte rrrndfe t:n Iadtt 1012
die tnt.'.fheure Cuntmc ten $20 1.

Os7.0uo,
An der -- t'i'c der Welrcifcearten

fleht Mauern, dann sehen Lei
jcn. vjfct, Eerste und Aogzen.
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Miide groß, da? d m ctxa-(fTi- t.

(Gerade in Taf.i.i bat
f'.d si",,Mit. im Ik
7u:nU den U et iwrlclUxtai
Cinw-NidiTeri-
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tc u danken Iiabt'ii. C5 nicht

ae'a.it fein, dos; die .Z'.vander,!Ni
l'i anderen östlichen Staaten nicht

OHN LATENSER
WROTH'S

Reyes Ugfe
1612 Farnarn Strasse

Das gediegenste Cafe für Familien Dinner in Omaha

Cl

,',egnis'e gelte. Der Marktwertsrinen ebenso großen Äntlil an der
Enrnnckelunz des Staate! bat, aber der Maisernte ist beute in den

vorwiegend ist Ciid-Tako- durch! bereinigten Staaten größer als derc
E die neuzeitllcke Einwanderun., an ! aller anderen ctreidefortcn zuzam

die heutige Höbe gebracht werden.

ARCHITECT
inen. Dabei beschränkt fich der

Maigiirtcl auf unzefäbr ein Du-

zend Staaten, und Süd-Dakot- a ist
einer der crgicdigncn. Die kolos

ale Steigerung deS Preises von
Maiökorn ist nur theilweise auf

Spekulation zurückzuführen. Der

Das einzige Cafe in Omaha, das als Spezialität Fisch,
Austern, Wildpret und Schalthiere bietetc

Obwohl Siid-Iafet- J nach der
?,nl)l der Eiuwabner erst an fünf

C teile unter den

Staaten der llnion sieht, nimmt
dieser Tiaat an Neichthum aus den

Kers der Bevölkerung und auch an
jährlicher Produktion neuen Reich

lhumS die erste Stelle ein. Eben (Fortsetzung auf der nächsten Seite.) Für ichnelUl und höflich! Bedienung it Furtorge getroffenc
5

Wachsthum der Ganientblcck-Inclustri- e in Omaha 1612 Farnam Strasse, - Omaha, Nebr.
630-63- 2 BEE BLDG. TEL. DOUG. 2394
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Die Zementblockinduslrie ist wäh
ren der legten zehn Jahre in Omaha
jabelhaft gewachsen. Vor zehn Iah
ren hielt man Zementblöcke für
Schwindel, Fehlschlag, billige Nach-

ahmung. Das kam einerseits da
her, weil der Zement beim Publikum
noch nicht bekannt genug war, und
weil andererseits sich Leute mit der
Fabrikation befaßten, die nicht die

geringste Kenntnis von der Sache
besaßen. Als aber Leute die Jndu
strie in die Hand nahmen, welche
die Zweckmäßigkeit deZ Zements und

zu feinem Studium gemacht und
sah die Möglichkeiten debselben. Vor
neun Jahren begann er in kleinem
Maßstabe in einem Schuppen Ecke

der 2. Ave. und Sahler Straße.
Er beschäftigte damals nur einen
Mann. Und heute nimmt die Omaha
Eoncrete Stone Eo. ein riesiges
Grundstück ein. Ihre wöchentliche
Lohnliste beträgt über fünfhundert
Dollar, und Herr Whipperman sagt,
daß wir nur eben angefangen ha.
ben". Es ist wunderbar, was die

Kunst auS Zement, Sand und Was

5
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Ausserordentliche Gelegenheit für

Erstklassige Männer
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G. L. E. Klingbeil, Präsident fii ;
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, Kapitals - Anleger
j
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Centralem Geschäfts-Eigenthu- m,

Eigenthum mit Bahngeleisen und
einträglichem Grundeigenthum
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Frank Whipperman,
) lf

t 1scr alles herzustellen vermag.
Die Besucher der in Omaha im l I

Fcbrauar abgehaltenen Zcmcntaus M ' '

siellung waren im höchsten .Maße i. S "
i..erstaunt über die Schönheit der

liinstlerisch geformten. Vasen und
i f r1 - t sah aw. . .i,t

i' JT ff , V'.

I Auch allgemeine Versicherung
Nur starke alte Gesellschaften vertreten

iT; 1 n 1 1 n ! 1 1 1 1 1 : 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 f 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n fiiiiisiiiiitiiiiitisiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiirisiiiiiiiiniii7i

ttaftj- -
jBaulichkeiten aller Art. Viele Leute

seine vielseitige Verwendung er
kannten, da schwang sich die Je
mentindustrie zu ungeahnter Höhe
empor. Einer der Männer, denen
das Hauptverdienst für die Hebung
der Zcmentindustrie in Nebraska ge.
bührt, ist Frank Whippeman, Sekre
tär und HauptbetricbLleitcr der
Omaha Eoncrete Stone Co., Oina
ha's ältester und größter Cement
sleinfabrik, und auch Sekretär des
Verbandes der Nebraska Zement
gebraucher.

Herr Whipperman hatte Zement

' .

. MT

fii fcln niiii
wollten nicht glauben, daß es Kon
lrct sei. Sie hielten es für natür
lichen Stein, weil ihnen unbcgreif
lich schien, daß Zement sich in so

Knnftglüs s AeusteVkünstlerisch regelrechte Formen der
arbeiten läßt. '

In der Anlage der Omaha ConDie fjirma 33qcrs 3Jros., üics)3famiuprc!l
crete Co., Ecke der 23. Ave. und
Sohle? Straße, werden stetig neu?

--'- .r. cc- - tn:. .i.

Hunnen ui'iujuncn. uiu .niiuaj uic
ser Anlage würde fich für jeden
reichlich bezahlen.

Erdgeschos; der Exchange am West
eingangs des Gebäudes. Viehziich-tc- r

und Leute, die daS Geschäft
beginnen wollen, sind eines hcrzli
chcn Emvfanges sicher.

Ihre Vichhöfe sind sehr sehr be-

quem im Block sechÄlttdzwanzig gc.
legen, ein Block links, wenn inan
nördlich von der Exchange geht.

Herr Kiddoo ist der Leiter des
Süd'Oniaha HauseS und ein Theil'
haber der Firma. , Er lernte das

Vichgcschaft schon alz Knabe, denn
er wurde aus einer großen Zuch!

1 für Kirchen und Wohnungen
1 Hergestellt in Omaha in der größten KunstgkaSfabrik im Westen- - Z
Z Kommt und seht uns, wir werden uns freuen. Euch unsere Fabrik j2

zeigen.
sbriziren ebenfalls Spiegel Z

I Midland Glass & Paint Co. 1

OMAHA 1
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Die Granitfacade und die Säulen

inkorporirt und unterhält Häuser in
SüdSt. Joseph und Kansaz City
außerdem in SiidOinaha.

Die Firma ist finanziell eine der
stärksten, und sie hat manchem jun
gen Vtann geholfen, in der Vieh,
züchterci auf die Beine zu kommen,
durch Leihe,: von Geld ebensowohl
als durch vorzügliche Rathschläge
und ' Hülfe beim Einkaufen und
Verkaufen seines Viehs.

Ihre Office ist hübsch gelegen im

Wir möchten bie Aufmerksamkeit
der Farmer und Viehzüchter auf die
Anzeige von VyerS BroZ. & Co.
eil anderer Stelle dieser Ausgabe
lenken. Es ist eine der ältesten
Kommissionsfirmen im Süd-Oma-

Markte. Sie wurde durch den fün
geren Bruder (I. E. Byers) bald
nach der Eröffnung des Marktes
gegründet. Diese Brüder waren
vordem im Kommissionsgeschäft in
Chicago. Die Organisation ist jeht

der Methodisten Kirche in Süd

farm in Illinois geboren und ist

seit den letzten dreizehn Jahren mit
dieser Company verknüpft. Wir
können Byers Bros, und Co. mit
Vergnügen als eine der besten Vieh.
kommissionLfirmen empfehlen.

Alle mit der Firma in Verbin.
,d,ung stehende Leute haben große
Erfahrung im Geschäft, und die Ge
schästsleitung ist durchaus modern
in jeder Hinsicht.

Omaha, die $50,000 kostet, werden
in dieser Fabrik hergestellt. Und
diese Kirche, wenn fertig, wird eins
der schönsten Gebäude in Nebraska
sei.
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